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aufgeführt wurde, jetzt im Jahre 1868, dem Jahre der Errichtung d 


e zu einer ſolchen Maßregel Veranlaſſung gegeben haben foll 


wieder eingetroffen. 


dem 


ländiſchen 


Vierteljahriger Abonnententspreis in Brezlau 2 Thlr., außerhalb ine! 
2 Thlr. Is Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
Porto fünfthelligen Zelle in Beritfrt 1 Sgr. 1 


Nr. 334. Mittag⸗Ausgabe. 
Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. (Amtliche s.] Se. Majeſtät der König hat dem 
auptmann Thielen in der 10. Gendarmerie ⸗ Brigade und dem General⸗ 
ikariats⸗Archibar Carl Kurze zu Paderborn den rothen Adlerorden vierter 

Klaſſe, ſowie dem Graveur Carl Friedrich zu Berlin das allgemeine Chren⸗ 
chen ‚verlieben: den Appellations⸗Gerichts⸗Director v. Stockhauſen zu 

sberg zum aiee-Bräfidenten des oſtpreußiſchen Tribunals in Königsberg 
ernannt; en egterungs-Rathe v. Borries in Hildesheim den Charakter 

als e e egterungs⸗Rath verliehen, und den Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. 

Otto Ba Be Landrathe des Kreiſes Simmern im Negierungsbezirle 


Koblenz Regi . 
D. eglerungs⸗ und Baurath Giersberg hierſelbſt iſt die von ihm 
bieber commiſſariſch rerwaltete Stelle des ausehen Mitgliedes und 
Mitdirigenten der königl. Miniſterial⸗Bau⸗Commiſſion definitiv übertragen. 
7 b Kreisrichter Hankwitz in Bahn iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
Geri in Wriezen und zugleich zum Notar im Departement des Kammer⸗ 
3 mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wriezen, ernannt worden. — 
em Gymnaſial⸗Oberlehrer Fleſch zu Trier iſt das Prädikat „Profeſſor“ 
ee Vebungsfähule des Felder alen Sen ar m per 
} e de f r⸗Seminar . 
radies angeſtellt worden. Fr Ben S 60 50 


Militar⸗Wochenblatt.] Siemon, Pr.⸗Lt. vom Königs- Gren. Re, 


giment (2. Weſtpreuß) Nr. 7, zur Dienstl. als Inſpect⸗Oßt. und Lehrer bei 


— Kriegsſchule zu Neiſſe, commanvirt. Baron b. Biſtram, Sec.⸗Lt. vom 


2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, 1 als Erzi f 
Cadettenbauſe gi von ſeinem Commando tpieher bei dem 
e 


Seel. ren U fl en ein entbunden. ; 15 Crouf 52 1 vom 1. 
Schleſ. Regt. Nr. i 
zu Dranienftein „ zur Dienſtl. als Erzieher bei dem Cadettenhauſe 


ommandirt. 

Il Das Verbot des Drama's „Martin Luther “] Wie 
hieſige Blatter melden, iſt die Aufführung des Zacharias Werner'ſchen 
Drama's „Martin Luther, oder die Weihe der Kraft“, auf dem Victoria: 
cheater, die für heute mit Herrn Dr. Grunert in der Titelrolle angezeigt 
war, verboten worden. Herr Director Cerf ſoll auf telegraphiſchem 
Wege in Ems um Aufhebung des Verbotes gebeten haben. Die Richtig⸗ 
keit dieſer Notiz vorausgeſetzt, erſcheint es uns wunderſam, daß ein 
Drama des alten Romantikers, deſſen Lebensſchickſale und Irrungen 
bekannt genug find, ein Stück, das unbeanſtandet zu Anfang des Jahr⸗ 
hunderts unter der Regierung Friedrich Wilhelm III. im Hoftheate 


Lutherdenkmals in Worms und dem hundertjährigen Geburtsjahre des 


„ 7 


Die in einem Telegramm erwähnte Erklärung Mi 
roslawski' s) liegt bereits im Wortlaut vor: 
err Redacteur! Man überſendet mir eine Nummer Ihres Journa 
worin ich die Ueberſetzung eines geheimen, in polniſcher Sprache adgefaßt 
außerhalb Frankreichs ohne Namen des Druckers beröffentlichten und 
wei fiber ee amen unterzeichneten Schriftſtückes finde. Nach viel 
lſchlicher Weiſe aus Nancy datirten Schriftſtücke bin ich, ich weiß nicht 
en injurrectionellen Umtrieben, die in Pra au Gunſten Preußens ftatt: 
nden ſollen, in Geſellſchaft von Perſonen betheiligt, zu denen ich in gar 
ner Beziehung ſtehe. Die Abſurdität einer ſolchen Erft 
unlautere Quelle. Ich bitte Sie, Herr Redacteur, 


nächſte Nummer 9 18 
i 41 Rue Montparnaſſe. 


Paris, 15. Juli 186 

! General Ludwig Mieroslawski. 

[Der deutſche Handelstag.] Nächſten Dinstag tritt der Aus 
ſchuß des deutſchen Handelstages hier wieder zufammen, um über die 


a "rn Ss 


die Bech verräth die 
ieſe Berichkigung in d 
une einrücken zu laſſen. 17 5 Y 


Berufung des Handelstages Beſchluß zu fallen. Vorausſichtlich wird 


dieſelbe auf September oder October erfolgen. Außerdem ſoll das 
Urtheil über die Preisſchriſten feſtgeſtellt werden, die in Betreff des 
Ueberganges von der Silber⸗ zur Goldwährung eingegangen ſind, und 
unter denen einige werthvolle Arbeiten fein ſollen. Ein Ausſchuß, be: 
Re aus den Herren A. Meyer (Breslau), A. G. Mosle (Bremen) 
55 6 G den Peder hat dieſelben geprüft. Was hinſichtlich 

g ra 1 1 . 2 
ledig; kann dieſeche kaum Bleiben wird, iſt abzuwarten; une 


[Der Minister des Innern Graf zu Eulenburg] is hier 


[Gerücht.] Es geht neuerdings in Hofkreiſen wieder 
von einer in Baden⸗Baden bevorſtehenden ee 12 15 
Königs) mit dem Kaiſer von Rußland und dem Kaifer Napoleon. 

[Aus Varzin] erfährt die „Berl. Mont.⸗Z.“ durch zuverläſſige 
Hand, daß das Leiden des Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck als 
vollig gehoben anzuſehen iſt. Derſelbe bedarf nur noch einiger Er. 
holung in friſcher Luft, wie Jeder, der fortwährend geiſtigen Anſtren⸗ 
gungen unterworfen iſt. Die Gattin des Grafen Bismarck iſt von 

rem jängſt erlittenen Rippenbruch, der übrigens leicht war, faſt gänz 

lich geheilt. 

[Verlobung.] Auf dem Schloſſe Muskau, 
Jahren 


welches ſeit mehreren 
der Prinz Friedrich der Niederlande beſitzt, ſoll demnächſt bei 
dort zu erwartenden Beſuch des Königs und der Königin von 
Schweden die Verlobung der Prinzeſſin Marie (Tochter des Prin⸗ 
zen Friedrich der Niederlande) mit dem Prinzen Albrecht von 
Preußen (Sohn) vollzogen werden. Beide find väterlicher und 
mütterficherfeits Geſchwiſterkinder, indem die Mutter des Prinzen Albrecht. 
Sobn eine Schweſter des Prinzen Friedrich, und die Mutter der Hol: 


Vater ift Peingeffn Marie eine Schweſter des Prinzen Albrecht: 


[Der König und di i bft Prin⸗ 
ie Königin von Schweden] nebſt Prin⸗ 
4150 Tochter trafen trafen heute Mittag 4 Uhr mit zahlreichem Ge⸗ 
folge hier ein, dinirten im Grand⸗Hotel de Rome und ſetzen noch heute 
ihre Reiſe nach Muskau fort. 
1 [Die Gemahlin des Großfürſtin Conſtantin,] Schweſter 
er Exkönigin von Hannover, geht bekanntlich nach Athen zum Beſuch 
ihrer Tochter, der Königin von Griechenland, und hat ein Gefolge von 
70 Perſonen bei ſich, für die es aber dort ſchwer fallen dürfte, ein 
gemächliches Unterkommen zu finden. 
de Stettin, 18. Juli. [Ueber die „Vineta“] enthält die „Od.⸗Ztg.“ aus 
EN Briefe eines an Bord derſelben Befindlichen folgende Mittheilung: 
fle auf ede war noch mit der Reparatur der bedeutenden Schäden, welche 
Geſandte n Fabrt nach Japan erhalten, beſchäftigt, Als ſchon der preußiſche 
durch die . Yokohama, Herr v. Brandt, der feine Stellung und Sicherheit 
ihm zum Suben auf Nipphan gefährdet ſah, den Capitän Kuhn erſuchte, 
ſchon dor fädu 50 Mann nach Japan zu ſenden. Der Capitän, dem eine 
Kunde diesen Nr Zeit erhaltene Ordre aufgab, nach Haufe zurückzukehren, 
Kächſte Post von langen nicht nachkommen zu 7 und erſt als die 
welchem derſelbe ven ibm wieder einen Brief des Gefandten zuführte, in 
e Kanne Lage als wirklich gefahrvoll darſtellte, und ihn drin 
Ri ame al Wawa zurückzukehren, mit der Verſicherung, er (der Ge: 
andte 8 willfavortlichkeit auf ſich, beſchloß Capikän Kuhn, der 
itte des dere zmaüͤfabren. Am 9. März verließ die „Vineta“ das Doc, 
ſo daß der Geburtstag des Königs in übli⸗ 


März feetlar, 
und ging am 24. deſſelben Monats in 


war bis zum 22. 
0 gefeiert werden konnte 


cher Wei ; 
See. Nach einer glücklichen Reife 


9 e 
30. März, den Hafen von Kanagawa, & . 


Sofort war der Geſandte an Bord, 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


um dem Capitän feine Freude fo wie feinen Dank für die ſchnelle Erfüllung 
ſeiner Bitte auszuſprechen. Von der Mannſchaft wurde er allerdings nicht 
mit den freundlichſten Blicken betrachtet, da ſie ja durch dies Zwiſchenſpiel 
die Erfüllung ihrer Hoffnung, bald nach Haufe zurückzukehren, in unbeſtimmte 
Ferne hinausgerückt ſah. Das Detachement Seeſoldaten wurde ſogleich aus: 
geſchifft, nicht aber nech 80 Matroſen, die der Geſandte zu ſeinem Schutze 
nöthig zu haben glaubte. Da die Verhältniſſe in Japan jedoch keine Miene 
machten, ſich bald zu ändern, hielt Capitän Kuhn nach fünfwochentlichem 
Aufenthalte in Yokohama es für ſeine Pflicht, ſeiner früher erhaltenen Ordre 
Folge zu leiſten, und verließ ſehr zum Bedauern des Geſanten, am 5. Mai 
den Hafen. Die Reiſe war eine ſehr glückliche und ſchnelle, denn die „Vi⸗ 
neta“ erreichte nach 10 Tagen Honkong, um ſich dort nur 2 Tage aufzuhal⸗ 
ten und dann die Rückreiſe fortzuſetzen.“ * 

Aus Nordſchleswig, 16. Juli. [Die politiſche Bedeutung 
der däniſch⸗ſchwediſchen Verlobung.] Die Nachricht aus dem 
ſchwediſchen Königsſitze Beckaskog in Schonen, daß die Tochter Carls XV., 
die eben erſt confirmirte Prinzeß Loviſa, ihre Hand dem Kronprinzen 
von Dänemark gereicht habe, nimmt politiſche Bedeutung in Anſpruch. 
Auch hat man dieſes Ereigniß längſt kommen ſehen, da es dem Selbſt⸗ 
gefühl des däniſchen Hofes eben ſo ſehr ſchmeicheln muß, wie es den 
am ſchwediſchen Hofe gehegten politiſchen Zukunfts⸗Ideen entſpricht. Es 
verheißt nämlich, da König Carl von Schweden⸗Norwegen keine männ⸗ 
lichen Leibesersen hat, eines Tages die Kronen der drei nordiſchen Reiche 
auf den Häuptern eines einzigen ehelich verbundenen Paares zu ver⸗ 
einigen. Um den Eintritt dieſes Ereigniſſes unter Umſtänden zu be: 
ſchleunigen, laſſen ſich auch Thronentſagungen denken, bei denen nad): 
zubelfen das Kopenhagener Volk bereit fein dürfte. Das jugendliche 
Alter der Braut wird die Hochzeit wohl noch um einige Zeit hinaus: 
ſchieben: ſobald dieſe aber ſtattgefunden hat, wird man weitere Schritte 
zur Herſtellung der ſkandinaviſchen Union erwarten durfen. b N 

Kiel, 18. Juli. [Beſchlagnahme.] Die heutige „Kieler Zei⸗ 
tung“ iſt wegen einer Beſprechung des baieriſchen Minifterial-Rund: 
ſchreibens, betreffend das Verhältniß der Behörden zur Preſſe, mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. 5 


Hannover, 17. Juli. [Zur Signatur unſerer Ultra⸗ſh 


Lutheraner.] Der orthodox⸗lutheriſchen Partei ſcheint jedes Mittel 
recht zu ſein, welches Gelegenheit giebt, die Unterſtellung der Schui⸗ 
lehrer⸗Seminarien unter das Provinzial:Schuleolleg anzugreifen. In 
der folgenden Mittheilung, welche die „H L. 3.“, das Organ der 
Partei, bringt, will fie. Leichtgläubigen glauben machen, die göttliche 
Vorſehung ſelbſt habe eine demonstratio ad oculos gegen jene Map: 
nahmen eintreten laſſen. Die Mittheilung lautet: 

„Bei dem Brande des Catharinenthurms in Osnabrück am 8. Juni 
wurde bekanntlich auch das von der Feuerſtätte ziemlich weit entfehnte, durch 
eine Menge von Häuſern von demſelben getrennte Schullehrer⸗Seminar von 
dem zerſtörenden Elemente ergriffen und in Aſche gelegt. Bei dieſem Ereig⸗ 
niß erinnert man ſich jetzt in weiten Kreiſen an den Umftaud, daß bei der 
Einweihung des Seminars von dem Conſiſtorialrath Kranold die Bitte aus: 
geſprochen und bei der 25jährigen Gedenlfeier dieſer Einweihung wiederholt 
worden iſt, Gott möchte geben, daß das Seminar niemals auf einem ande⸗ 
ren Grunde als En 


23 je von demſelben ſollte weggewendet werden, daß es dann lieber in 


Grund und Boden ſinken möchte. Bekanntlich it das Seminar vor 
Kurzem der Leitung des evangeliſch⸗lutheriſchen Conſiſtoriums entzogen und 
unter Kirch 1 2 geſtellt, deren Glieder nicht zugleich Glieder der lutheri⸗ 

en Kirche ſind.“ N 
Ems, 18. Juli. [Die geftern von Sr. Maj. dem König 
empfangene Deputation] des Frankfurter Magiſtrats hat, ſicherem 
Vernehmen nach, das Gutachten eines Heidelberger Profeſſors über die 
Auseinanderſetzung des ſtaatlichen und ſtädtiſchen Vermögens der Stadt 
Frankfurt überreicht. — Die Ankunft des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin von Italien iſt hier noch nicht gemeldet. 

[Die Profeſſoren Beſeler und v. Sybel] aus Bonn find 
hier geſtern eingetroffen, um den König zur Theilnahme an der Jubel: 
feier der Univerſität Bonn einzuladen. 5 

Koblenz, 19. Juli. [Der Kronprinz von Italien] iſt in 
Begleitung ſeiner Gemahlin heute um 2 Uhr Nachmittags von Mainz 
per Dampfboot hier eingetroffen und iſt nach kurzem Aufenthalte nach 
Köln weiter gereiſt. e 80 ben dl 
Bingen, 14. Juli. [Freiſprechung.] Heute wurde vor dem hieſigen 
Polizei acht ee gegen Prediger M. Biron geſprochen. Daſſelbe 
lautet ſreiſprechend, Der Proceß war deswegen anhängig gemacht worden, 
weil Prediger M. Biron am 7. Januar d. J. am Grabe eines verſtorbenen 
Katholiken eine Rede gehalten hakte. Einer der von der Staatsbehörde auf⸗ 
gerufenen Belaſtungszeugen hatte bei der öffentlichen Procedur auf feinen 
Eid eine ahſolut unwahre Behauptung gemacht, wegen deren nun Pre⸗ 
diger M. Biron bei der Staatsbehörde Anklage auf Meineid en 


(Rh. H. 

Wiesbaden, 16. Juli. [Aus dem Gemeinderathe.] Be⸗ 
kanntlich haben die Gemeinderäthe Meckel und Burckhardt ihren Aus⸗ 
tritt aus dem Gemeinderathe erklärt, weil ihre politiſchen Geſinnungen 
nicht mehr im Einklange mit denen ihrer Wähler ſtänden. Das königl. 
Verwaltungsamt hat dieſe Motive nicht für hinreichend gehalten und 
die genannten Herren darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie bei einer 
unmotivirten Niederlegung ihrer Stellen nach § 8 des Gemeindegeſetzes 
und nach §§ 11, 12 und 16 der Gemeindewahlordnung auf die Dauer 
von 6 Jahren ihr actives und paſſives Gemeindebürgerrecht verlieren 
würden. Selbſtverſtändlich haben die beiden dieſe politiſche Strafe nicht 
über ſich nehmen wollen und die Erklärung abgegeben, daß ſie unter 
dieſen Umſtänden ihre Functionen bis zur geſetzlichen Beendigung ihrer 
Amtszeit ausüben würden. (Fr. J.) 

Frankfurt a. M., 18. Jull. [Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Italien!] reifen morgen Früh von hier nach 
Mainz, um von dort pr. Dampfer den Rhein abwärts weiter zu fahren. 

Frankfurt, 16. Juli. [Zur Rache.] Heute, als am zweiten 
Jahrestage der Occupation Frankfurts durch die Preußen, wurden an 
verſchiedenen Straßenecken, Brunnen ꝛc. Flugſchriften revolutionären In⸗ 
halts, die „zur Rache“ auffordern, vorgefunden, auch in Privatwoh⸗ 
nungen, Läden ꝛc. geworfen. Die Polizei var ſofort dahinter her. 
Bedeutung iſt ſolchen Demonſtrationen, welche von Unverbeſſerlichen 
herrühren, die es überall in der Welt giebt, nicht beizulegen. Die 
Stimmung ift hier zwar keine gehobene, doch auch nicht gedrückt. — 
In der Anklagekammer wurde heute ein Frauenzimmer wegen Majeſtäts⸗ 
Beleidigung verurtheilt. (H. N. 

— — — 

München, 16. Juli. [Fürſt Hohenlohe. — Schuldhaft. 
— R. Wagner.] Dem „N. K.“ wird von hier berichtet: Fürſt 
Hohenlohe wird heute Abend von ſeiner Reiſe nach Stuttgart und 
Karlsruhe dahier zurückerwartet. Seine perſönliche Betreibung der in 
Frage ſtehenden Angelegenheiten an Ort und Stelle beſchleunigte die 
Ratification der Vereinbarungen und ſicherte zugleich die günſtigen Aus: 


eitu 


dem der evangeliſch⸗utheriſchen Kirche ftände, und wenn 50 


HEMER rer 


Grprdition: „Hetrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bof- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 1 


Montag, den 20. Juli 1868. 


ſichten auf eine Verſtändigung betreffs der Bildung einer ſüddeutſchen 
Militär⸗Commiſſton. — Die Regierung beabſichtigt officidfen Angaben 
zufolge dem Landtag bei feinem nächſten Zuſammentritt einen Geſetz⸗ 
Entwurf über Aufhebung der Schuldhaft vorzulegen. — Wie ein hie⸗ 
ſiges Blatt meldet, ſoll R. Wagner in Zürich nicht unbedeutend er⸗ 
krankt ſein. 

Karlsruhe, 18. Juli. [Die ſüddeutſche Militärcom⸗ 
miſſion.] Die amtliche „Karlsruher Zeitung“ beſtätigt, daß kurz 
nach der bekannten Mittheilung der Münchener „Hoffmann'ſchen Cor⸗ 
reſpondenz“ eine Einladung aus München an die badiſche Regierung 
gelangt fei, eine ſüddeutſche Militärcommiſſion auf Grund eines bereits 
entworfenen Statuts in München zuſammentreten zu laſſen. Die 
badiſche Regierung, fügt das Blatt hinzu, ſei aber, ſo wenig ſie ſich 
principiell einer gemeinſchaftlichen Berathung der Defenfioverhältniffe 
Süddeutſchlands zu entziehen gedenke, nicht in der Lage geweſen, auf 
die gemachte Einladung einzugeben. 


Provinzial-Zeitung. 


Juli. Angekommen: Se. Erlaucht Graf zu Stolberg⸗ 
Majoratsherr, aus Peterswaldau. v. Neumann, Oberſt 

Se. Durchl. Fürſt Radziwil, Note 5 

aus Antonienhütte. ’ . 


(Int. 

Reichenbach, 18. Juli. [Kinderfeſt. — en S Geſtern 
fand der Spaziergang der Zöglinge unſerer evangeliſchen Stadtſchule nach 
Bertholdsdorf ſtatt. Die tätholiſche Stadtſchule wird ihr Kinderfeſt naͤchſten 
Mittwoch begehen. — Unſere Realſchule ſchreitet ihrer baulichen Vollendung 
entgegen und man giebt ſich noch immer der Hoffnung hin, daß ſie mit dem 
I. October dieſes Jahres eröffnet werden wird, — aber noch immer hoͤrt 
man nichts darüber, daß die Behörden die Wahl des Directors und der 
Lehrer getroffen haben. Da viele Eltern für ihre Kinder die Eröffnung der 
Realſchule ſchon ſo ſehnlichſt erwarten, würde ein weiterer Aufſchub ſehr un⸗ 
angenehm fühlbar ſein. 


O Waldenburg, 18. Juli. [Verſchiedenes.] Die Bewohner Kynau's 
hatten am 14. d. Mts. Gelegenheit, einer ſeltenen, erhebenden Feier beizu- 
wohnen. Der königl. Landrath Herr Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch auf Kynau 
hat eine neue Schloßkapelle, welche 18 einfach, aber dennoch in allen Ein⸗ 
zelheiten wirklich ſchön und höͤchſt ge chmackvoll ausgeſtattet iſt, erbauen laſſen. 
Dieſelbe wurde bei Gelegenheit der Taufe des erſtgeborenen Söhnchens des 
Erbauers feierlichſt unter Betheiligung zahlreich geladener Gäſte und vieler 
Einwohner des Ortes durch den Herrn Paſtor Marſch aus Dittmannsdorf 
an oben gedachtem Tage eingeweiht. — Am 16. d. M. wurde des Abends 
auf dem ſogenannten Butterberge der Leichnam eines Erſchoſſenen aufge⸗ 


Breslau, 19. 
Wernigerode, 
u. Rgts.⸗Command., aus Spandau. 


funden. Derſelbe war ca. 30 Jahre alt, anſtändig gekleidet und mit 6 Thir. 


14 Sgr. Gelde verſehen. In der Nacht vom 14. zum 15. d. M. iſt der Un⸗ 
glückliche in dem Gaſthofe zum e und hat ſich in das ihm 
vorgelegte Fremdenbuch T. Elbel, Rentier aus Neuſtadt eingeſchrieben. — 
In Dittersbach wurde am Abende des 16. d. Mts. eine Frau überritten. 
Welchen Schaden dieſelbe erlitten, konnte von uns noch nicht ermittelt wer⸗ 
den. — Am ſelbigen Tage fand man des Vormittags in der Nähe des ſo⸗ 
genannten Mückenwinkels auf Hermsdorfer Territorium die Leiche eines ca. 
50 alten Mannes in einem Heuſchober, welcher nach Gutachten des 
Arztes wegen Hungerns und hinzugetretenem Schlag geendet haben dürfte. 
— Ein Kind, welches etwa 5 Jahre alt iſt, wurde am vergangenen Dinstage 
gegen ae in Hermsdorf zu einem Kaufmann nach Zucker geſchickt. Das 
Mädchen verlief ſich und gelangte bis nach Landeshut, von wo Arbeiter das⸗ 
ſelbe wieder nach Haufe bringen ließen. — Unſere benachbarten Badeorte 
ſind zur 304 recht belebt. In Salzbrunn bed bis jetzt an Curgäſten ein⸗ 

etroffen 1049 Familien mit zuſammen 1606 

brunn 355 Familien mit zuſammen 785 Perſonen und in Altwaſſer 

281 Familien mit zuſammen 489 Perſonen. 


. Jauer, 18. Juli. [Schwurgericht.] Als Seitenſtück zu der in 
dieſer Zeitung mitgetheilten und in dem Leitartikel „Ein ſociales Drama“ 
näher beleuchteten Schwurgerichts⸗Verhandlung wider die des Kindesmordes 
angeklagte Küchler folge heute von hier die Verhandlung über die Unter⸗ 
ſuchung wider die berebelichte Bauer ER aus Johnsdorf wegen Kin⸗ 
desmordes, welche uns eine traurige Epiſode aus einer unglücklichen Ehe 
vorführt. Die Angellagte lebte ſchon ſeit längerer Zeit mit ihrem Manne, 
dem Bauer Ferdinand Engler zu Alt⸗Weißbach in Unfrieden, da fie oft in 
ſehr roher Weiſe behandelt wurde. Die Angeklagte verließ, als die Behand⸗ 
lung von Seiten ihres Mannes immer ſchlimmer wurde, ihre Häuslichkeit 
und ging mit ihren zwei Kindern, einem Knaben und einem 1/jäbrigen 
Mädchen, zu ihrem Vater. Auf Zureden ihres Seelſorgers ließ fie ſich bes 
ſtimmen, ihrem Manne zu ſchreiben, ſie wolle die von ihm erlitienen Miß⸗ 
handlungen vergeſſen und wieder zu ihm kommen. Sie erfuhr darauf aber, 
daß ihr Mann dieſen Brief mit Hohn aufgenommen, ſie ſogar vor den Dienſt⸗ 
Uuten lächerlich gemacht habe. Es bemächtigte ſich ihrer nun eine ſolche 
Verzweiflung, daß ſie beſchloß, ſich das Leben zu nehmen. Da ſie ſich von 

r 

0 


ihrem Lieblinge, dem Knaben, nicht trennen wollte, fie auch befürchtete, 
werde im elterlichen Hauſe eine harte Behandlung zu gewärtigen haben, 
beſchloß fie, das Kind mit umzubringen. 
daß fie vollſtändig irre werde und ihr Leben beſchließen müſſe. Kurze Zeit 
nach Ausführung ihres Beſchluſſes, ſich in die Fluthen des angeſchwollenen 
Bobers zu ſtürzen, wurde die Angeklagte mit ihrem Kinde von Vorüberge⸗ 
henden in bewußtloſem Zuſtande aus dem Waſſer gezogen; die Mutter 
wurde ins Leben zurückgerufen, das Kind blieb todt. Die Engler, die einen 
bedauernerregenden Eindruck machte, da ihr Körper durch die kalten Fluthen 
des Bobers elend und ſiech geworden iſt, wurde freigeſprochen. ‘ 
Inowraclaw, 17. Juli, Nachts 1144 Uhr. J aller Eile melde ich 
Ihnen, daß auf dem hieſigen Marktplatz drei große Gebäude mit Speicher 
und Waarenlager, wie man ſagt, durch eine Pulvererploſion in Brand 
gerathen ſind. Die Gebäude ſtehen augenblicklich in vollen Flammen, ge⸗ 
währen einen impoſanten Anblick und verbreiten faſt in der ganzen Stadt 
Tageshelle. Näher Details morgen. (Bromb. Z.) 


Telegraphiſche Depeſchen 

aus dem 195 9 eee UF ds 
Nom, 18. Juli. Das heutige „Giornale uffiziale” publicirt“ den 

zwiſchen der päpſtlichen Regierung einerſeits und dem norddeutſchen 

Bunde und dem Zollverein andererſeits am 8. Mai d. J. unterzeich⸗ 

neten Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag. 4 


Paris, 18. Jul. Der geſetzgebende Körper berieth heute den Etat 
des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten und genehmigte die drei. 


erſten Abtheilungen deſſelben. ! 
Der Kaifer hat heute dem Miniſterrath präſtdirt, der ſich, wie man 
vernimmt, mit der Berathung des Vertrages zwiſchen der Stadt Paris 
und dem Credit foncier beſchäftigt hat. Nachmittags empfing der Kal⸗ 
ſer den päpſtlichen Nuntius Mfgr. Chigi und reiſte dann nach Fon: 
tainebleau zurück, von wo derſelbe ſich morgen nach Plombieres bege⸗ 
ben wird. Die Gebrüder Pereire haben gegen Mires einen Verläum⸗ 
dungsproceß angeſtellt. R 
Paris, 19. Juli. Der Kaiſer iſt heute Morgen nach Plombieres 
abgereiſt. — „France“, „Etendard“ und „Conſtitutionnel“ dementiren 
übereinſtimmend die Nachricht, daß Frankreich die ſpaniſche Regierung 
von der jüngsten Verſchwörung in Spanien in Kenntniß geſetzt habe. 
— „France“ zufolge iſt der Schluß der Kammerſeſſion 


icht. am nächſten 
Sonnabend mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten. 1 


Vorher ſchrieb ſie auf einen Zettel, 


erſonen; in Charlotten? 


u 
4 


1 
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Brüſſel, 18. Juli. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Italien werden nächſten Dinstag hier eintreffen und nach einem ein⸗ 
tägigen Aufenthalte ſich ſofort nach dem Haag begeben. 

Brüſſel, 19. Jul. Seitens der officibſen Journale wird das 
Gerücht, der König beabſichtige ſich zu einem Beſuche des Kaiſers 
Napoleon nach Plombieres zu begeben, dementirt. 

Liſſabon, 18. Juli. Der Herzog und die Herzogin von Mont⸗ 
penſier find von Cadix heute hier eingetroffen und mit den üblichen 
Ehrenbezeugungen empfangen. — Die Neubildung des Minifteriums ift 
noch nicht vollendet. Die öffentliche Meinung hat es günſtig aufge⸗ 
nommen, daß dem Grafen Avila wiederum der Auftrag, ein Miniſte⸗ 
rium zu bilden, geworden iſt. 


Br. Schleſ. Rentenbriefe 91 Br. Schleſ. Pfandbriefe 83% Br. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 5644 bez. Freiburger 121 Br. Neiſſe⸗Brieger — Ober: 
leſiſche Liu. A. und C. 189½ bez. Wilhelmsbahn 102% bez. Oppeln⸗ 


Weizen, weißer 106-111 101 87 55 Gerſte 5860 54 750 
do. gelber, 104-107 101 87— 93 38-40 37 36 


Orr a A 
Roggen, ſchleſ. 7O-71 67 60— 64 gie, BER 60-64 58 45—50 


164 158 


Sommerrübſen 
Dotter 


EN 100 Ort. bei 80% Tralles 


12 * 


ee gekündigt: 
Breslau, 20. Juli. [Waſſerſtand. B. B. 15 3.88. UB. 2 5.5 — 


Telegtaphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
s (Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß⸗Courſe: Zproc. 
Rente 70, 10. Italieniſche Sprocentige Rente 53, 05. Oeſterreichiſche Staatz⸗ 
Eiſenb.⸗Actien 561, 25. dito ältere Prioritäten —, —, dito neuere Priori⸗ 
täten —, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 271, 25. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 401, 25, 
dito Prioritäten —, —. 6proc. Ver. St. p. 1882 (ungeſt.) 82. — Matt. 

Paris, 18. Juli, Nachm. 3 Uhr. Neue Staatsbahn⸗Prioritäten 261, 25. 
Lombarden⸗Prioritäten 214, 25. Wechſel auf Hamburg 185. 

London, 18. Juli, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 9447. 
Italieniſche öproc. Rente 520. Lombarden 16. 
öproc. Ruſſen 87%. Neue Ruſſen 86%. Silber 60. 

Sproc, Rumänische Anleihe 78%. proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 8 


London, 19. Juli, Morgens. Wetter anhaltend warm. 
Die Dampfer „Tarife“ und „City of Cork“ ſind aus Europa eingetrpffen. 


Iproc. Spanier 35 J. 
Mexicaner 15%. 
Türkiſche Anleihe von 1865 32525 


2132 


ankfurt a. M., 18. Juli, Nachmittags 2 30 Mi l 65 
go nrſe. Weener Weg , ee weiden Ne 


6 chi e . 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 8 Heſſ. Ludwigsbahn 134%. 
Baier. Prämien⸗Anl. 102%. 1854er Looſe 69%. 1860er Looſe 79. 1864 
Looſe 103. Oberheſſiſche 73%. Ruſſ. Bodenkredit 82%. Lombarden 189%. 
— Türken 40%. Leblos. Nach Schluß der Börfe flau. Creditactien 222%, 

1860er Looſe 78%, Staatsbahn 264%, 
Frankfurt a. M., 19. Juli, Mittag ee Ameri- 
teuerfreie Anleihe 5314. 1860er 


kaner —. Oeſterr. Credit⸗Actien 220%,. 
Looſe 73%. 1864er Looſe 101%. National⸗Anleihe 54%. Sproc. Anleihe 
von 1859 63%. Staatsbahn 264. Baierſche Prämien⸗Anleihe 103%. 
Badiſche Prämien⸗Anleihe 100%. Anfangs flau, Schluß beſſer. Türken 40%, 
Wien, 18. Juli. [Anfangs ⸗Courſe.] Sproc. Metalliques 59, 40. 
National⸗Anl. 64, 10. 1860er Looſe 88, 90, 1864er Looſe 99, 10. Credit ⸗ 
Actien 215, 90. Nordbahn 189, 60. Galizier 210, 25. Böhm. Weſtbabhn 
155, 50. Staats⸗Eiſenbabn⸗Actien⸗Cert. 254, 80. Lombard. Eiſenbahn 181, 80. 
London 114, 40. Paris 45, 40. Hamburg 84, 50. Kaſſenſcheine 168, —. 
Napoleonsd er 9, 10. — Matt, ſchwankend. 
Wien, 18. Juli, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 213, 00, 
Nordbahn —, —. 1860er Looſe 88, 00. 1864er Looſe 98, 00, Böhmiſche 


* 


[Weſtbahn —, —. Staatsbahn 253, 50. Galizier 209, 50. Steuerfreies An: 


[chen —, —. Napoleonsd'or 9, 12%. Lombarden 179,70, Ungariſche Ere⸗ 


ditactien —, — 
150 rivatverkehr.] Feſt. Credit⸗Actien 


A ale 
Wien, 19. Juli ittags. 
213, 30. Staatsbahn 253, 20. 60er Looſe 87, 90. 1864er Looſe 98, 30. 
Steuerfreie Anleihe —. 


Galizier 209, 50. Nordbahn —. 
Napoleensd'or 9, 12%. 
Trieſt, 18. Juli. Mitta 3. Der Lloyddamper „Oreſtes“ iſt heute Vor⸗ 
mittag mit der öſt ndiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 
Hamburg, 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 88. National⸗Anleihe 564. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 95%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 78. Staatsbahn 561. 
Lombarden 400. Italieniſche Rente 53. Vereinsbank 112. Nord⸗ 
deutſche Bank 126. Rhein. Bahn 117 1. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 1137. 
Finnländiſche Anleihe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien » Anleihe —. 1866er 
Auſſiſche Prämien⸗Anleihe 105¼. 6proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 69%. 
Disconto 2 pCt. — Keine Kauflust. 


Hamburg, 18. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen ohne Kaufluſt. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. netto 
130 Bancotbaler Br., 129 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 128 Br., 127 Gld., pr. 
Herbſt 125 Br. 124 Gld. Roggen pr. zer 5000 Pfd. Brutto 100 Br., 
98 Gld., pr. Juli⸗Auguſt 90 Br., 89 Gld., pr. Herbſt 86 Br., 85 Gld. 
Hafer unverändert. Rüböl unverändert, loco 20, pr. October 20%, 
Spiritus matt, 26% Br. Kaffee ſtille, Zink leblos. — Sehr heißes 


etter. 

Xiverpool, 18. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen. Umfas. 
Middling⸗Orleans 11%. Middling⸗Amerikaniſche 11. Fair Dhollerah 8%. 
Middling fair Dhollerah 8%. Good middling Dhollerah —. Bengal —. 
Fair Bengal 8. Fine Bengal — Alte Oomra —. Neue Domra 9%. 
Be 10%. Egyptiſche 12. Savannah —. Smyrna 9%. Oomra März: 

erſchiffung —. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 1500 Ballen. Preiſe billiger. Flaue Stimmung. 

Newyvork, 18. Juli, Abends 6 Uhr. (Pr. alantiſches Kabel.) Wechſel⸗ 
cours auf London in Gold 110%. Goldagio 43%. Bonds v. 1882 114%, 
Baumwolle 31. Mehl 8. Petroleum 35. 

Antwerpen, 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleummarkt. 
(Schluß⸗Bericht.) Feſt bei geringer Nachfrage. Rane Type weiß, loco 
52, pr. Auguſt 53, pr. September 54, pr. September⸗December 54½. 


Lombarden —. 


Berlin, 19. Juli. been ans dem beutigen Brinagbörtene] 


ae ya und matte 185 hr N N no Esel Heeger 1023 
etw. a y— „Franzoſen —Y—% bez., Coſel⸗ er 

à 102 bez., Ankh: 1 und C. 188%, Br. Oeſterr. Credit⸗Actien 
„1860er Looſe 78 bez. u. Br., 1864er Looſe 58 bez., Italiener —＋ Kaſſe 
53%—4 bez., per ultimo 53% —53 br Amerikaner per Kaſſe 77% bez., 
per ultimo 77 bez. u. Gd., Türken per Kaſſe 40% bez., per ultimo 39% bis 
40 bez. u. Br., kurz Wien 88% bez. (B. B. Z.) 


Breslau, 20. 155 Am E Markte waren die Zufuhren ſtär⸗ 
ker, bei ſchwacher Kaufluſt, und nur billiger verkäuflich. 

Weizen weichend, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 90—112 Sgr., gelber 90 
106 Sgr., feinſte Sorten 1—2 Sgr. über Notiz bezahlt. — 
matter, pr. 84 Pfd. 62—67—70 Sgr., feinſte Sorten 1 Sgr. 
bezahlt. — Gerſte gert, pr. 74 Pfd. gelbe 45—50 Sgr., he 
56 „weiße 57—59 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Hafer 
ſchwache Kaufluſt, pr. 50 Pfund 36bis 39 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bes 
zahlt, — Erbſen ohne Umſatz. — Wicken wenig beachtet, pr. 90 Pb, 
46—56 Sgr. 
laſſen, pr. 90 Pfd. 44—46 S 
75—80 & 


elſaaten ohne Aenderung. — Lupinen billiger er⸗ 
gr. — Bohnen mehr Frage, pr. 80 


9 Pfd. 
gr. — Schlagle in wenig offerirt. — Raps kuchen gute Kauf⸗ 


luſt, 51—53 Sgr. pr. 

68 Sgr. pr. Etnr. 
Kleeſaat in alter Waare gefragt, rothe 10—14 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln vr. Sack a 150 Pfd. 20— 28 Sgr., Metze 171 —1 J Sgr. 
Neue Kartoffeln 2—3 Sgr. pr. Metze. . ) 


Stadttheater 


er. — Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 


Dinstag, den 21. Juli. „Nevanche.“ Luſtfpiel in 2 Akten, mit freier 


Benutzung einer Anekdote von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. Hierauf: 
Dann, Kart erſten Male: „Elzevir.“ Charatterbild mit Geſang 
von H. Wilken. Muſik von R. Bial. Zum Schluß: „Tanz.“ 


„Tan „u 
in 1 


kt 


Ich verreiſe heute auf ungefähr 3 Wochen. Briefe unter meiner Adreſſe 


Breslau, Tauenzienſtraße 16) werden mir nachgeſchickt. Den Tag meiner 


nkunft in Breslau werde ich anzeigen. 
r. Freund. 


1278] 
ö R 

Den Verkauf der Nachlaß⸗Effecten des zu Conſtadt verſtorbenen Kaufmann 
Salomo Bergmann, mit welchem ich am 15. d. M. begonnen, werde ich 
Dinſtag, den 21. d. M., Vorm. 9 Uhr und die folgenden Tage im Sterbe- 
hauſe fortſetzen. 5 g a 

Es kommen jetzt noch verſchiedene Schnittwaaren, das geſammte Möbles 
ment, die Kleidungsſtücke und das Tuchwaarenlager zur Auction. 

Creutzburg, den 18. Juli 1868. 

Der gerichtliche Auetions⸗Commiſſarius, Münnemann. 


Stangen's Geſell ſchafts ⸗Reiſe 
Kopenhagen und Stockholm 


von Berlin aus am 23. Juli Nachmittags 


findet beſtimmt ſtatt. 


Billets I. Klaſſe 85 Thlr., II. Klaſſe 75 Thlr., find ebenſo wie Programme 
zu haben in Berlin, Sruuſeng Nr. 19, i f N 


[694] Stangen's Reiſebureau. 


der k. k. priv. 


Lemberg-Czernewitz-Eisenbahn- Gesellschaft. 


Die k. k. priv. Lemberg-Czernowitz-Eisenbahn-Gesellschaft 
emittirt zum Baue der Linie Ozernowitz - Suozawa eine 
Prioritäts-Anleihe vou zwölf Millionen Gulden österr. Währ. 
in Silber, in 40,000 Schuldverschreibungen à 300 fl. öst. W. 
in Silber, oder 30 Pfd. Sterling, oder 750 Franos, oder 
200 Thlr. Voreinsmünze, oder 350 fl. südd. Währ., oder 
353 fl. holländisch und erfolgt die Emission nach Verhältniss 
des fortschreitenden Baues. 

Nachdem die Erdarbeiten, sowie die kleineren Objecte auf 
den meisten Strecken der Linie Czernowitz - Suczawa bereits 
vollendet, die grösseren Objecte und Ueberbrückungen in vollem 
Baue begriffen sind, und die rasche Vollendung der Bahn an- 
gestrebt wird, so hat die Lemberg-Czernowitz-Eisenbahn-Ge- 
sellschaft im Sinne des Beschlusses der General- Versammlung 
vom 27. April d. J. beschlossen, 


4'\, Millionen Gulden Österr. Währ. in Silber 


des obenbezeichneten Prioritäts-Anlehens zur öffentlichen Sub- 
seription aufzulegen. 

Die Obligationen werden mit fünf Procent pro anno in, effec- 
tiver Silbermünze verzinst. 

Die Auszahlung der Zinsen erfolgt kostenfrei und ohne je- 
den wie immer gearteten Abzug in halbjährigen Raten am 
1. Mai und 1. November jeden Jahres nach Wahl des Besitzers 
in Wien, Lemberg, London, Paris, Berlin, Frankfurt a. M. und 
Amsterdam in der Währung des bezüglichen Platzes. 

Die Rückzahlung des Anlehens beginnt im Jahre 1870 und 
geschieht innerhalb 70 Jahren durch Verloosung. Sie erfolgt 
6 Monate nach der Ziehung im vollen Nennwerthe in effectiver 
Silbermünze oder Pfunden Sterling an den obgenannten Plätzen. 

Für die Zahlung der Zinsen und Rückzahlungsraten haftet 
dus ganze bewegliche und unbewegliche Vermögen der k. k. 
priv. Lemberg-Czernowitz-Eisenbahn-Gesellschaft und vor Allem 
die Bahn von Czernowitz bis Suczawa, welche noch in keiner 
Weise belastet ist, und geschieht die Berichtigung der Zinsen 
und Rückzahlungsraten dieses Anlehens, welches die Priorität 
vor allen Ansprüchen der Actionäre auf Zinsen und Dividenden 
geniesst, in erster Linie aus dem Reinerträgnisse der genannten 
neuen Bahnstrecke, in zweiter Linie aus dem verfügbaren Rein- 
erträgnisse der Bahn von Lemberg bis Czernowitz. 

Die k. k. österreichische Regierung hat für die Czernowitz- 
‚Suczawa-Eisenbahn ein jährliches Reinerträgniss von 700,000 fl. 


(Emiffion vom Jahre 1867.) 


in effectiver Silbermünze garantirt, und nachdem das Rein-Er- 
trägniss für die Linie Lemberg-Czernowitz mit 1,500,000 fl. in 
effectiver Silbermünze vom Staate gewährleistet ist, und bisher 
von dem gesammten garantirten jährlichen Reinerträgnisse pr. 
2,200,000 fl. durch das erste Anlehen der k. k. priv. Lemberg- 
Ozernowitz-Eisenbahn-Gesellschaft nur ein Betrag von 600,000 fl. 
in Anspruch genommen wird, so verbleibt ein vom Staate ga- 
rantirtes jährliches Minimal-Reinerträgniss von 1,600,000 fl. 
Oesterr. Währung in eflectiver Silbermünze als Bedeckung 
für die Zinsen und die Tilgung des gegenwärtigen An- 
lohens, welchem der erste Anspruch hierauf einge- 
räumt wird. 

Dieses Unternehmen bietet daher diesem neuen Anlehen 
die vollste Sicherheit und ein bis zum Zeitpunkte der Rück 
zahlung vollständig gesichertes, von der Einkommensteuer 
und jedem wie immer gearteten Abzuge befreites Er- 
trägniss. 

Die nunmehr 47 Meilen lange Linie Lemberg - Suozawa er- 
reicht die äusserste Grenze der Bukowina und bildet somit den 
Anknüpfungspunkt an die moldauischen und russischen Bahnen 
und ein Glied jenes Schienenweges, welcher bestimmt: ist, das 
schwarze Meer mit der Nord- und Ostsee zu verbinden. i 

Die Concession zur Verlängerung der Bahn von Suczawa 
nach Roman-Botuschany und nach Jassy (in der Richtung ge- 
gen Bukarest) wurde Seitens der rumänischen Regierung er- 
theilt und werden die Bauarbeiten auch auf dieser Bahn dureh 
die Lemberg - Czernowitz- Eisenbahn - Gesellschaft demnächst in 
Angriff genommen, wozu alle Vorbereitungen bereits getroffen 
sind. Der Bau der russischen Bahn von Odessa über Tiraspol 
nach Kischineff schreitet rasch vorwärts und unterliegt auch 
die baldige Inangriffnahme des Baues der Verbindungsstrecke 
von Jassy nach Kischineff (eine Strecke von 10 Meilen) keinem 
Zweifel, nach deren Herstellung die Lemberg-Üzerno- 
witz-Eisenbahn ein Mitglied einer der wichtigsten 
Weltlinien bilden wird, [594] 


Subscriptions-Bedingnisse. 


1) Die Zeichnung erfolgt am 20. 21. und 22. Juli 1868 bei 


der Angio-Oesterreichischen Bank in Wien, 
der Filiale der Anglo-Oesterreichisohen Bank in Lemberg, 


bei den Herren Leipziger & Richter in Berlin, 
ig & Richter 


in Breslau, 

v. Erlanger & Söhne in Frankfurt a. M., 

1 Gebrüder Benediot in Stuttgart, 
wird aber schon vor dem 22. Juli geschlossen, sobald durch die 
Zeichnungen die aufgelegte Summe erreicht wird. Das Resul- 
tat der Zeichnungen und eine etwa nöthig werdende Reduction 
derselben wird chemöglichst durch die öffentlichen Blätter auf 
den bezeichneten Plätzen bekannt gemacht werden. 


2) Der Emissionscours für je eine Obligation von 300 
Gulden Oesterr. Währ. Silber, oder 30 Pfd. Sterling, oder 
750 Francs, oder 200 Thlr. Vereinsmünze, oder 350 fl. 
südd. Währ., oder 353 fl. holländisch nominale ist 


in Wien und Lemberg fl. 214.50 Oesterr. Währ. Silber, 
und den auswärtigen Plätzen Thaler 143, — Preuss. Ort. 
(1 Thaler = fl. 1.45 südd. Währ.). 

Die laufenden Zinsen der Obligationen sind bei Abnahme 
derselben zu vergüten. 

3) Bei der Zeichnung sind als Caution 10 pCt. von dem 
Nominale der gezeichneten Obligationen in Baarem oder in börsen- 
mässigen Werthpapieren zu erlegen. Von dieser Caution wird 
bei einer etwaigen Reduction der entsprechende Betrag auf 
Verlangen zurückerstattet. 


5 „ * 


”„ ” ** 


5 * 


4) Die Abnahme der den Zeichnern zufallenden Obligationen 


hat an der betreffenden Zeichnungsstelle gegen Bezahlung u. 2. 
in Wien oder Lemberg in Oest. Währ. Silber (oder zum Ta- 
gescourse des Silber®), auf den übrigen Plätzen in der Wäh- 
rung derselben bis längstens 


I. October d. J. 


zu geschehen, kann aber auch früher und zwar vom Zeitpunkte 
der Bekanntmachung des Zeichnungs- Resultates an ganz, oder 
auch in Theilbeträgen von einer oder mehreren Obligationen 
erfolgen. 

5) Jeder Zeichner ist diesen Subseriptionsbedingungen unter- 
worfen. — Bei Nichtabnahme der auf ihn entfallenden Obliga- 


tionen bis längstens 1. October 1868 verfällt die Caution. 


Im Juli 1868, 


In Bezug auf obige Bekanntmachung nehmen wir Subscriptionen auf die 5procentigen steuerfreien garantirten Prioritäts- 
Obligationen der Lemberg-Czernowitzer Eisenbahn-Gesellschaft — Emission von 1867 — zum Course von 71), Procent in Preuss. 
Courant exclusive laufender Zinsen Montag, den 20sten, Dinstag, den 2lsten, Mittwoch, den 22. Juli, entgegen. 


Breslau, im Juli 1868, 


— 2 . 
T. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
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Leipziger & Richter, Ring Nr. 10 u. 1 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich in Breslau. 
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